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Schwerpunkt Musiktheater an unserem Jahreskongress 

Der diesjährige Kongress findet in den Räumen des Opernstudios Biel statt. Daher liegt es nahe, unse-
ren Kongress auf das Thema „Musiktheater“ zu zentrieren. Wir haben versucht, auch die Arbeit an Kindern 
und Jugendlichen zu berücksichtigen. 

So wird selbstverständlich zu Beginn die Arbeit am Opernstudio, dann die interessante Zusammenarbeit 
der Hautes Écoles de Musique von Lausanne und Genf vorgestellt. 

Die angestrebte Zusammenarbeit zwischen den Europäischen Verbänden, insbesondere zwischen uns 
und unseren österreichischen Nachbaren – wir werden unseren nächsten Kongress mit ihnen gestalten – 
zeigt sich durch die Anwesenheit von Prof. Mag. Helga Meyer-Wagner, Präsidentin der evta.at und Schrift-
führerin des Europäischen Dachverbandes. Sie berichtet über ihre Erfahrungen, die sie im Ergänzungsfach 
„Ensembleübungen“, am Konservatorium Wien (jetzt KWU) gemacht hat. Diese Arbeit wird auch mit 
Beipielen demonstriert. 

Am zweiten Tag geht es mehr um die Arbeit mit Kindern und für Kinder, zuerst mit dem Beitrag von Kurt 
Dreyer über die Projekte der Hochschule der Künste in Bern. 

Wo bitte geht’s zur Bühne? Unter diesem Titel wird die Tätigkeit der Taschenoper „Operella“ vorgestellt. 
Als ehemaliges Mitglied der „Kammeroper St. Gallen“ bin ich sehr gespannt, ob es etwas ähnliches ist! 

Nachdem wir einen Probenbesuch von „Amsel Amsel ohne Lied“ erleben werden, geht der Kongress mit 
einem Workshop zu Ende: Wir können endlich selber aktiv sein! 

Ich wünsche allen Besuchern viel Spass, Freude, Aufbauendes, Interessantes usw. 

Georges Regner 


